
M a g i s t r a t s i n f o r m a t i o n e n  
 
für die 9. öffentliche Sitzung der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Lorsch am 
Donnerstag, den 01.02.2007, im Nibelungensaal des Alten Rathauses 
 

 
1. Geplantes Alten- und Pflegeheim 
------------------------------------------------------ 
 
Aus Kostengründen und auf der Grundlage des Ausschreibungsergebnisses war es 
notwendig, eine Umplanung vorzunehmen. 
 
Die Reduzierung auf der Aufgabenseite hat unter anderem zur Folge, dass die geplante 
Tiefgarage entfallen muss und die Pkw-Stellplätze auf dem Grundstück nachgewiesen 
werden.  
 
Darüber hinaus ist es so, dass sich das bestehende Altenwohnheim mit seinen 23 
Wohneinheiten (inklusive einer Hausmeisterwohnung) als Knackpunkt der Planung erweist. 
 
Es zeichnet sich ab, dass der westliche Teil entlang der Mannheimer Straße eventuell ganz 
oder zumindest teilweise abgebrochen werden muss. 
 
Von Seiten der Johanniter wurde die Zusage gegeben, dass zeitnah eine Entscheidung über 
die notwendigen Umplanungen erfolgt, damit sich die Gremien der Stadt Lorsch mit diesem 
Thema befassen können. 
 
Betont wurde bei der Vorstellung ausdrücklich, dass sowohl Inhalt als auch Konzept durch 
die notwendigen Umplanungen unverändert bleiben. 
 
 
2. Baugebiet "Asturien" in Lorsch 
--------------------------------------------------- 
 
Der Magistrat hat zugestimmt, dass die Firma NCC Deutschland GmbH, Fürstenwalde, das 
Projekt "Asturien" Lorsch vom seitherigen Bauträger, der IB Wohnbau GmbH, erwirbt. 
Derzeit wird ein Übernahmevertrag erarbeitet. Hierzu hat die Stadt Herrn Prof. Dr. Willy 
Spannowsky heran gezogen. Die Kosten übernimmt NCC Deutschland GmbH. 
Aus Sicht des Magistrats gibt es keine Bedenken zur Übernahme des Projektes durch die als 
namhaft bekannte Firma NCC Deutschland GmbH. 
Auch das Amt für Bodenmanagement hat zwischenzeitlich zugestimmt. Die Käufer der 
Grundstücke wurden in einer Versammlung ebenfalls informiert. 
Die Bauarbeiten vor Ort, die seitens des Bauamtes wöchentlich besucht werden, gehen ohne 
Einschränkungen oder Veränderungen weiter.  
In einem Pressegespräch soll der Sachverhalt nun auch öffentlich dargestellt werden. 
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3. Baugebiet "Im Daubhart" in Lorsch 
-------------------------------------------------------- 
 
a) Kanalsammelleitung 
------------------------------------- 
 
Der Magistrat hat festgestellt, dass die Herstellung der öffentlichen Kanalsammelleitung in 
der Straße "Im Daubhart" am 21.12.2006 betriebsfertig abgeschlossen wurde. Damit entsteht 
eine Beitragspflicht für die schon bebauten Anliegergrundstücke.  
 
 
b) Gewerbegebiet "Im Daubhart; 

hier: Renaturierung der Weschnitz als Ausgleichsmaßnahme 
------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
Im Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplanes für das Gewerbegebiet "Im Daubhart" 
wurde ein grünordnerischer Begleitplan erstellt, der unter anderem auch die Umgestaltung 
der Weschnitz nördlich der Wattenheimer Brücke als Fortführung der bekannten 
Renaturierung vorsieht. 
Die Ausführungsplanungen dazu hat die Entwicklungsgesellschaft Lorsch dem Büro Eiling 
Ingenieure aus Heidelberg übertragen, das auch mit dem ersten Streckenabschnitt betraut 
war. Die Planung wurde mit der EGL und der Stadtverwaltung abgestimmt und der 
Umweltkommission und dem Magistrat zur Beratung und Beschlussfassung vorgelegt. Der 
Bau- und Umweltausschuss wurde über die Ausführungsplanungen in Kenntnis gesetzt. 
 
Nach dem Beschluss des Magistrats wurde der Genehmigungsantrag dem 
Regierungspräsidium vorgelegt. Die Ausschreibungsunterlagen sind fertig gestellt, die 
Ausschreibung läuft derzeit. 
 
Nach Vorliegen der wasserrechtlichen Genehmigung wird der Baubeginn für Ende März 
2007 erwartet. Die Bauzeit ist schwer abzuschätzen, weil das Verhalten der Weschnitz als 
temporäres Gewässer nicht abzuschätzen ist. 
 
Nach Abschluss der Arbeiten wird der asphaltierte Weg von der L3111 zur Wattenheimer 
Brücke saniert und mit neuer Decke versehen. 
 
Alles Material wird entweder in der Maßnahme selbst verarbeitet oder in die Nähe 
transportiert (Randbereiche Daubhart, Geländeaufschüttungen Viehweide usw.). Anfallendes 
Asphaltfräsgut wird für Wegebauarbeiten eingesetzt. 
 
 
4. Feuerwehr Lorsch; hier: 
 Anschaffung eines Hubrettungsgerätes 
-------------------------------------------------------------- 
 
Der Magistrat hat mit Beschluss vom 09.01.2006 der Entwicklungsgesellschaft Lorsch formal 
den Auftrag erteilt, die Beschaffung des Hubrettungsgerätes für die weitere Ausstattung der 
Feuerwehr Lorsch federführend zu übernehmen. 
Derzeit erfolgen Vorstellungen solcher Geräte durch Herstellerfirmen. 
Vor der Anschaffung ist die Vorstellung, Beratung und Beschlussfassung über das Gerät und 
dessen Kosten den Gremien vorzulegen, die auch über die Aufhebung des Sperrvermerkes 
beschließen müssen. 
Es wurde ein Arbeitskreis gebildet, der sich aus Vertretern der FFW Lorsch, zwei Mitgliedern 
des Magistrats und der Geschäftsführung der Entwicklungsgesellschaft Lorsch 
zusammensetzt. 
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